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Editorial

Die Reihe Kultur und soziale Praxis präsentiert sozial- und kulturwissenschaftliche

Studien, die zwischen empirischer Forschung, theoretischer Reflexion/Konzeption und

textueller Praxis neue Zugänge zu Kultur und sozialer Praxis entwickeln. Im Rahmen

dieses Programms werden soziale Differenzen und identitäre Prozesse auf verschiede-

nen Ebenen und entlang verschiedener raumzeitlicher Achsen – etwa als (trans-)lokale

oder (trans-)nationale Prozesse – untersucht.

AnaMaría Troncoso Salazar, geb. 1981, studierte in Valdivia, Chile und Göttingen. Sie

lehrt am Institut für Europäische Studien und Geschichtswissenschaften der Techni-

schen Universität Chemnitz. Ihre Forschungsschwerpunkte sind Rassismusforschung,

Postkoloniale Theorien, Kritische Migrationsforschung, Visuelle Anthropologie, Film

und Autobiographie sowie Verflechtungen in der südamerikanischen/deutschen Ge-

schichte des 19., 20. und 21. Jahrhunderts und in der Geschichte Süd-/Nordeuropas des

20. und 21. Jahrhunderts.
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